
Deuts c h 'e Akadem i e de r La ng'W i'rt.se haHswi'ss e n sc ha ften zu Be rI in 

Institut für Landtechn,i'k Potsclam - Bomim 
I!:>irektor: Prof. Dr. S. R 0 s e 9 ger 

Erdedämpfanl:age Typ "Son.dermodell" 

Fa. Goflhard ' & Kühne, 'LommafzschlDresden 

\. 

Bea~beiter: Dipl .. -Ing. 'J. Klopp 

c).K 631.315 L. Zbl. Ni', 9000 

Gr: Nr. 120 



Be.sch,reibung 
me Entedäm)]!):falillag:e 'Fyp "Solil,permodel1" der Fa. Gotthard&;.Kühne, 
tomWlatzscb/'Dresdelil, beste1iJ.t 'al1s dem Dampferzeuger und einer 
Dämptgal'1ütur für iF aßdämpfulilg. 
Der Dampfer-zeuger ist ein typisierter, stehender Quersiederkessel. 
Er ist mit einer Speisewasser-,H·andpumpe sowie mit dim vorgeschrie­
melileN Sic'herheifsvorriehtan,g,en ausgerüstet. Das Speisewasser wird 
in einer auf ',Iillelil Kessel 1iI.i10J)lti:erten besonderen Kammer von den 
abzh~henden Rauchgasen vorgewärmt. Der Naßdampf wird in einem 
eingebauten Dampftrockner iiberhitzt, damit der Dampf an der Ver­
brauchsstelle mindestens noch "trockengesättigt" ist. 

Der Dampferz~uger ist fest auf ,das F ah,rgestell- montiert, das bis auf 
die Winkeh~isen-Si'>ursta1il.ge aus S.tahlrohr· gefertigt und luftbereift 
is~. D~e Spurstange wird im . Stand durch ein Spornrad gestützt~ 
Sicherheitsstalildrohr und' Blech~chornstein sind zweiteilig, wobei d-er 
jeweils obere Tei'! für den~ Transport am Kessel befestigt und der 
untere Teil ,des Schornsteins ' auf eine Stütze waagerecht umgelegt 
wird. Zum Awfrichten des Schornsteins ist eine Se~lwinde am Kes.sel 
aß'gehracht. Der Schwerpunkt des Dampf,erzeugers liegt etwa.s vor 
den Hinterrädern, wodurch die Standsicherheit gewährleistet ist. Im 
Betriehszustand wird diese noch erhöht durch eine rückwärtige aus­
ziehbarej Rohrstütze. 

Das DämpHaB ist mH einem geLochten Einsatzboden versehen, auf 
dem 6 mit Bohrungen versehene und im Kreis angeordnete Zinken 
angebracht sind. Die Dampfzufuhr erfolgt über den einen der für 
den Transport mittels Huhwagen angebrachten Rohrstutzen und ein 
seß'krecht in den Einsatzboden führendes, ebenfalls gelochtes Rohr. 
Das anfallende Kondensat kann durch einen ei.nf.achen seitlichen Ver­
schluß a~ Faßboden abgelassen werden; Das Dämpffaß is't mit einem 
verschrauhbaren Deckel fist verschließbar. 

Techni'sche Daten: · 

Dampferzeuger 

Stehelilder Ql1e~,sie.detkessel 
auf Fahrgestell 1iI.i1onüert 
Hililterrad'bereifung 
Spornra:d·bereifung , 
Rostfläche 

Heizfläche: 
Speirsewasservorwä'rmer 
Dampfer;zeuger 
Da,mpfiiberh.itzer 

Typ DQ 3'5 K 
7.00 X 20 

400 X 100 
0,3 ni2 

1,25 m2 

5 m2 

0,6 m2 



Betriebsdruck ' 
Dampfleistung 

Größ,te Abmessungen: 
Arbeitsstellung : Länge 

Breite 
Höhe 

Transportstelhmg: Länge 
Breite 
Höhe 

Leergewicht 
Sicherh ei tsv orrich t'Ungen: 

Ausrüstung: 
Schürzeug 

0,3 atü 
175 kg/h 

3340 mm 
1700 mm 
5730 mm 
3340 mm 
1700mm 
3000 mm 
1055 kg 

Standrohr 
Sicherheitsventil 

2 Schlauchleitungen, 
Richtpre.is 

je 2,5 m lang mit Schnellschraubkupplung 
3410,- DM. 

Dämpffaß 
Nlltzinhalt 
Größte Abme,ssungen: Höhe 

Leergewicht 

Ausrüstung: 
Hubwagen: 

Breite ' 

Länge 
Breite 
Höhe 

Anzahl der Stockthermomet~r 
Anzahl der Holzkreuze 

400 1 
1400 mm 
1100 mm 

114 kg 

3050 mm 
1520 mm 
850 mrn 

1 
1 

Richtpreis für komplette Dämpfgarnitur / 829,- DM 
mit gummibereiftem Hubwagen P38-;--DM 

Prüfung und Ergebnisse ' 
Eine komplette Erdedämpfanlage wurde im November 1957 im Institut 
für Landtechnik, Potsdam-Bornim, geprüft. 

Einsatzprüfung: 

Die Prüfung wur,de mit sandiger Komposterde, wie sie. zur Jung­
pflanzenanzucht im Gemüsebau Verwendung fIndet, in praxisiiblicher 
Dämpfwe~se (nur ~in Dämpfgerät ständig angeschlossen) durchgeführt. 

Die Ergebnisse sind in den Tabellen 1 bis 4: zusammengestellt. 

/ 

.-



W' 

'rabelie ·1: Dur~hschnittswerte der Arbeitszeitmessungen 

Anzahl 

.Ud. der Arbeits- Arbeits-
Arbeitsgang Arbeits- zeit aufwand 

Nr. kräfte 
(AK) min. AKh 

1 400 I-Faß Hiollen 2 3,25 0,112 

2 Faß 6 m anfahren und zur 
Dämpfung aufstellen 3 1,20 0,060 

3 Faß 3 m abfahren und 
entleeren 3 1,85 0,092 

Tabelle 2: Anheizverhältnisse des Dampferzeugers 

Meßwerte 
Ud. Benennung und Bezeichnung Datum des Versuchstages Nr. 

13.11. 14. 11. 15. 11. 

1 Außentemperatur oe + 2,8 - 0,4 0,0 
2 Anheizzeit h 0,75 0,75 0,75 

3 Brennstoffverbrauch kg 26 30 28 

Tabelle 3: Versuchsbedingungen und tägliche Gesamtwerte der Faß­
dämpfung 

Ud. 
Nr. 

1 

2 
3 ' 

4 

5 

6 

Mellwerte 
Benennung und ßezeichnung Datum des Versuchstages 

13.11. 14. 11. 15.11. 

Mittlere Außentemperatur 
für die Versuchsdauer oe + '3,0 - 0,3 . + 0,2 

Anzahl d~r gedämpften ' Fäs·ser 15 12 4 

Gediimpfte Erdmenge mß 6;0. 4,8 1,6 

Versuchsdauer h 6,67 5,33 1,78 
(Brutto-Dämpfzeit) 

BrennstoHverbrauch kg 166 156 39 

Anzahl der Erdproben 
zur Feuchtigkeitsbestimmung 11 6 4 
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Bild 2: Gang der Erdt.emperatur im DämpHaß 
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Bild 3: Rauchgaszusamm:enselzung, Dampf- und Abgastemperatur für 
ein Arbeitssp~el (von Bekohlung zu Bekohlung) 
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Tabelile 4: 'ifäg,liidlte Mittelwerte der errechenbaren spezifischen 
GI(M~en u®,d gewogemen Mitte'lwerte 

Ud. 
NIl:'. 

1 Dampfdn!l!ck 

2 Druckabseriku,ng 

3 DämpHemperatur. 

4 Effektive Dämpf-
leistung "':-

5 Absolute Dämpfzeit 
je Faß 

6 Absolute Dämpf-
leistung 

7 Spezifischer 
Dampfve·rbrauch 

aHi 

kg/cm2 

oe 

m3/h 

,r:nrin 

m3/h 

kg/m3 

8 Spezifischer Brenns,toff-
verbrauch kg/ms 

9 Er·dfeuchtigkeit, 
ungedämpft % 

10 Er,dfeuchtigkeit, 
gedämpft % 

11 F euchtigkeitszullahme % 

Mi,ttelwerte 
Datum des . VersuChstages 

13. n. 14.11. 15.11. 

0,24 0,~6 0,26 

0,06 0,04 0,04 

98 98 98 

0,90 0,90 0,90 

23,1 20,1 19,5 

1,01 1;19 1,23 

71,3 60,6 58,6 

27,7 32,5 24,4 

30,7 ., 34,8 26;9 

35,0 . 37,1 31,5 

4,3 2,3 4,6 

-'Fun:kt,ionsprülUing 

Gesamt­
miUel ' 

0,25 

0,05 

98 

0,90 

21,8 ' 

1,11 

65,3 

29,2 

31,2 

~5,0 

3,8 

Die Messung der Erdtemperaturen im DämpHaß. wurde mit beson­
deren Thermoelementen in ge~ügend kurzen Ze~tabständen vorge­
nommen. 

Die Meßstelle11Jartordllull'g undd~e ErgebNisse der Messungen 'sind aus 
Bild 1 und Bilcl2 zu elltnehmen. 

Am lUampferzettger wurden die Wasser-, Dampf- und Rauchgas­
temperatur mit be,sonders eingebautell Thermoelementen fortlaufend 
gem,essen, sowie :die Dampfmenge,die Rauchgaszusammensetzung, 
das Br~nnstoff- und -das Aschegewicht ermittdt. 

Die Ergebnisse sind in BiId 3 wiederge,geben und in den Tabellen 5 
bis 8 zusammengestellt. ' 



Tabelle 5: Mittdwerte für _ein ArTheitsspiel und stündHche Durch-
scm..nittsw'erte des Da.mp'~erze11'gers >-.• ' 

Ud. 
. Na;. B'enennuFlg und Bezeichnung . 

1 Spe1sewassertemperatur vor dem 
V orWärm,er -. . 

2Sl'rei:sewassert~mperahl'r mach. dem 
-Vorwärmer 

3 Mittlere überhitzung..s-
tempeNat'l!1r , 

4 Mitt1ere AbgastelMperatur _ 
5 Mittlere OberHäcnenteiID:peratur 

der KesselwaFld 

6 Stündlich zugeführte 
Bre.nnstoffmenge 

'1 Stij.ndfi,ch angefal1ene 
Aschemenge 

8 StündMche Dampfmenge 
für das Dämpffaß 

9 Mittlere Luftverhältntszahl 

o,c 

'oe 

'oe-
oe 

oe 

,kg/h 

kg/h 

kglh 

Tabelile 6: Wärm,ebifanz für Dampferzeuger und Dämpffaß 

Meß-
werte 

8,4 

. 43,1 

151,2 
198,2' 

94,0 

26,3 

3,25 

72,1 

2,6 

(Unter Verwend-ung de..s durch die Brennstoffanalyse ermittelten unte- -
ren He~zwertes ~ tl = 4352 kcallkg,) 

, 

Ud. 
Nr. Benenrnmg 

2 Her,dverlust , (RostdurchfaU) 
3 Schlackei.wer1u'St 
4 Ahgasvetlust 
5 Restv~r1ust, u. a. Strahlung, Leitung, 

Flugkoksverlu.st 

7 DampHeihiLngsverlust 

8 Nutzwärme vor dem Dämpffaß 

9 Aufheizverlusf 
10 . Restverlus,t,u. a. Strah.Lung, Leitung 

11 Zur Er,dedämpfuU:ggenutzte Wärme 

kcaljh 

114460 

1950 ·· 
4240 

38350 

227'00 

47220 

1760 

, .45460 

4240 
5220 

36000 

Felative 
Wärme· 
menge 

% 
100,0 . 

1,7 ' -
3,7 

33;5 

19,8 

4t,3 

1,6 

39,7 

• 3,7 
4,6 

31,4 

-

-



Tabel!le 7: Kesselwirkung>sgrade in Prozent des Wärme aufwandes 

Ud: 
Nr: 

1 

2 

3 

B~nennung und BezeicrlID.ung 

Feuerungswirkungsgrad 

Heizflächenwirkun&sgrad 

Kesselwirkungsgrad 

% 
"% 

% 

92,6 

48,7 

41,3 

Tabelle 8: Gesamtbilanz des Erde,dämpfverfahrens bei Anschluß eines . 
DämpHasses 

Ud. 
Nr. 

1 Nutzwärme 

Benennung 

2 Rauchgasverlust 

3 Sonstige VerLuste 

31,4 % 

33,5 % 

35,1 % 

Auswertung der Prüfung 

Die Ausführung des typi~ierten Quersiederdämpfers entspricht den 
Vor.schriften. Der Dampterzeuger ist nicht wärmeisoliert. Die Speise­
wasservorwärmkammer wirkt wegen .der zweimaligen Umlenkung des 
Rauchgasstromes als Funkenfänger. Die Vorwärmt1JlgdesSpeise­
wassers erfolgt bis auf 45°C. Mit dem eingebauten Dampftrockner 
war eine aus'reicheIJId hohe überhitzung des Dampfes auf durchschnitt­
lich 150°C möglich. Der Kessel reagiert bei ,der praxisühlichen Dämpf­
welse (:nur ein Dämpf.gerät ständig angeschlossen) auf eine Bekohl1tmg 
oder Spei sung mit merklicher Druckabsenkung; er sollte darum 
stärker belastet werden. Die. Reinigungsmöglichkeiten sind befriedigend. 
Für ,den Blechschornstein kalln bei Verfeuerung schwefelhaltiger 
Brennstoffe nur mit einer 5jährigen Lebe:nidauer gerechnet werden .. 
Die Dampfverteilung im Dämpffaß ißt gut und dementsprechend ,der 
spezifische Damp,fverbr,auch von 65;3 kg/m3 Erde sowie die durch­
schnittliche Feuchtigkeitszunahme der Erde von 3,8 Prozent gering. 
An der Faßwandu:ng waren keine Verschlammungserscheiuungen zu 
bemerken. Der ver,schließbare Dämpffaßdeckel gewährleistet eine 
sichere Durchdämpfung . auch der oberen Erdschic~1ten. Die Anzeige 
des Stockthermometers ist unzuverlässig. 



Beurteilung 
Die Erde,c3.ärnpfarrlage Typ "Sorrd~nnoc3.eH" der Firma Gottnardt & 
Kühne, Lömmatzsch/Dresden, bes!ehe!Wd aus dem Dampfer~euger und 
einer Dämpfgarlilitu für Faßdärnpfurrg, ,..oist nach Abstelhmgder !W0ch 
vorhqnd'enen geFingen Mängel 'gut g~eeignet "für (100. Gartenbau. Der 
R!chtpreis von 4 239.- bzw. 4 648.- DM ist angemessen. 

Potsdäm-Bornim, ' clen 24. ApTil1958 

I.nstitu.t für Landtecb.nilk Potseam-Barnim 
I 

gez. A. Lauenstein gez. S. Rosegger 

1/ 16/06 Stein A 630/05 Ag- 720/58/DLlR 

· 1 


